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Sehr geehrte Leserin,  
sehr geehrter Leser,  
 

herzlich willkommen zum DGU-Newsletter 
Forschung April 2019. 
 

Die vorliegende Broschüre resümiert wie 
gewohnt aktuelle Informationen zu 
urologisch relevanten Forschungsmitteln, 
wissenschaftlichen Preisen, Stipendien, 
Förderprogrammen und zugehörigen Fort-
bildungen. Die Angebote sind in den 
einzelnen Rubriken gemäß den ausschrei-
benden Förderinstitutionen kategorisiert 
und nach deadlines sortiert. 
 

Auf den ersten Seiten stellen wir Ihnen die 
soeben ernannten Eisenberger- und 
Lutzeyer-Stipendiaten 2019 vor. 
Weiter hinten finden Sie Hinweise auf das 
laufende Veranstaltungsprogramm der 
AuF. Der nächste AuF-Workshop, der im 
Rahmen des DGU-Kongresses im 
September in Hamburg angeboten wird, 
widmet sich der Erstellung von 
‚Systematischen Übersichtsarbeiten‘. Das 
kommende AuF-Symposium wird in 
diesem Jahr zum Themenkomplex ‚Wirk- 
und Resistenzmechanismen‘ im 
November in Tübingen ausgerichtet. Wir 
würden uns sehr freuen, Sie zu unseren 
Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. 
 

 

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen 
 

Ihr 
 

 

 
 
 
 
 

Redaktion und Layout: 
Dr. Christoph Becker 

Forschungskoordinator der DGU 
HHHUUUcbecker@dgu.deUUU 

Tel.: 0211 – 516096 30 

Die neuen DGU-
Stipendiaten 2019 

• Eisenberger-Stipendien 

• Lutzeyer-Stipendium 
 
 
Die DGU fördert den wissenschaftlichen 
Nachwuchs mit Stipendien in zwei 
Kategorien: mit den seit nunmehr 
10 Jahren vergebenen Eisenberger-
Stipendien für urologische Assistenz- und 
FachärztInnen sowie mit den im 
vergangenen Jahr eingeführten Lutzeyer-
Stipendien für NaturwissenschaftlerInnen 
in der Urologie. 
 
Zum Bewerbungsstichtag am 15. Januar 
2019 lagen der DGU Anträge zu 
experimentellen und klinischen For-
schungsprojekten aus verschiedenen 
Themenbereichen der Urologie vor. Aus 
diesen Anträgen hat der DGU-Vorstand 
auf Basis von je zwei externen 
Fachgutachten und des Votums der AuF 
zwei KandidatInnen für ein Eisenberger-
Stipendium und eine Kandidatin für ein 
Lutzeyer-Stipendium ausgewählt. 
Die offizielle Übergabe der Ernennungs-
urkunden erfolgt durch den incoming 
DGU-Präsidenten Prof. Dr. Dr. Jens 
Rassweiler am kommenden DGU-
Kongress im September in Hamburg. Die 
einzelnen Sitzungen, Termine und Hörsäle 
werden zeitnah mit dem Kongress-
Newsletter bekannt gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:cbecker@dgu.de
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Eisenberger-Stipendien 
Die Ferdinand Eisenberger-Forschungs-
stipendien der DGU dienen der Förderung 
des medizinisch-wissenschaftlichen Nach-
wuchses in der Urologie in Deutschland 
und sollen jungen Urologinnen und 
Urologen den Einstieg in eine forschungs-
orientierte Karriere ermöglichen. 
 
Ziel des Stipendienprogramms ist es, 
junge Mediziner für ein Jahr von ihrer 
klinischen Routine freizustellen, um ihnen 
die Möglichkeit zu geben, an einer 
renommierten Forschungsinstitution in 
Deutschland selbständiges wissenschaft-
liches Arbeiten zu vertiefen und neueste 
Methoden und Techniken zu erlernen. Ein 
Stipendium wird für ein definiertes 
Forschungsvorhaben bewilligt, welches im 
inhaltlichen Kontext zur Forschungs-
struktur der gastgebenden Einrichtung 
steht und vom Stipendiaten unter 
Anleitung eines qualifizierten Wissen-
schaftlers bearbeitet werden soll. 
 
Daneben möchte die DGU auch die Infra-
struktur der urologischen Kliniken und 
Labore in Deutschland nachhaltig unter-
stützen. Es soll daher sichergestellt sein, 
dass extern erworbene wissenschaftliche 
und methodische Neuerungen in der 
Heimatklinik etabliert und die Kooperation 
der Arbeitsgruppen über den Förder-
zeitraum hinaus aufrecht erhalten wird. 
 
 
 
Im Folgenden stellen wir nun die zwei 
diesjährigen Eisenberger-Stipendiaten mit 
ihren Projekttiteln und gastgebenden 
Institutionen vor. 
Detaillierte Projektbeschreibungen werden 
im Juni-Heft des Urologen publiziert. 
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Dr. med. Niklas Klümper 
Klinik und Poliklinik für Urologie und 
Kinderurologie 
Universitätsklinikum Bonn 
 

 
 
Fördernummer: KlN1/FE-19 
 
Projekt: 
„Epigenetische Modulation von 
Immunsignalwegen im Nierenzellkarzinom 
als mögliche synergistische Therapie-
option zur Immun-Checkpoint- Inhibition“ 
 
Betreuer und Gastlabor: 
Prof. Dr. med. Michael Hölzel 
AG Experimentelle Onkologie, Institut für 
Klinische Chemie und Klinische 
Pharmakologie, Universitätsklinikum Bonn 
 
 
 
 
 

Dr. med. Victoria Stühler 
Klinik fürUrologie 
Universitätsklinikum Tübingen 
 
 

 
 
Fördernummer: StV1/FE-19 
 
Projekt: 
„Inhibition of autophagy as therapeutic 
concept in renal cell carcinoma (RCC)“ 
 
Betreuer und Gastlabor: 
Dr. rer. nat. Elke Schäffeler 
Dept. Renal Cancer Susceptibility and 
Pharmacogenomics, Dr. Margarete 
Fischer-Bosch-Institut für Klinische 
Pharmakologie, Stuttgart 
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Lutzeyer-Stipendium 
Als erste medizinische Fachgesellschaft in 
Deutschland etabliert die DGU mit dem 
Wolfgang Lutzeyer-Forschungsstipendium 
– parallel zu den Eisenberger-Stipendien – 
ein eigenes Forschungsförderprogramm 
für in der Urologie forschende Natur-
wissenschaftler. 
 
Ziel des Lutzeyer-Stipendienprograms ist 
es, den Kandidaten nach Ablauf eines 
befristeten Anstellungsvertrages an ihrer 
urologischen Universitätsklinik ein 
weiteres Jahr Zeit zu verschaffen, das sie 
zur Beantragung externer Drittmittel – 
einschließlich der Beantragung der 
eigenen Stelle – nutzen sollen. Die 
Durchführung in diesem Kontext 
erfolgreich eingeworbener Dritt-
mittelprojekte soll im Labor der aktuellen 
Heimatklinik erfolgen. 
 
Die DGU möchte mit diesem Stipendium 
grundlagenwissenschaftlich orientierten 
Kandidaten eine Chance und Perspektive 
innerhalb ihres Forschungsbereichs und 
am Standort ihrer aktuellen Klinik bieten, 
um damit für diese Zielgruppe die 
urologische Forschung in Deutschland 
attraktiver zu gestalten. Langfristig soll das 
Programm der Förderung der grundlagen-
wissenschaftlichen Kompetenz in der 
deutschen Urologie dienen und nachhaltig 
dazu beitragen, neue Arbeitsgruppen in 
urologischen Forschungslaboren aufzu-
bauen. 
 
 
 
Im Folgenden stellen wir nun die 
diesjährige Lutzeyer-Stipendiatin mit ihrem 
Forschungsthema und Forschungslabor 
vor. 
Eine detaillierte Themenbeschreibung wird 
im Juni-Heft des Urologen publiziert. 
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Dr. rer. med. Mandy Berndt-Paetz 
Zellbiologisches Forschungslabor 
Klinik und Poliklinik für Urologie 
Universitätsklinikum Leipzig 
 

 
 
Fördernummer: BePaM1/WL-19 
 
Thema: 
„Photodynamik und Ionisierende Strahlung 
– Effekte einer multimodalen Therapie zur 
Behandlung des Harnblasenkarzinoms“ 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. Jochen Neuhaus 
 
Geplante Antragstellung 2020 bei: 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die DGU gratuliert allen StipendiatInnen 
zu Ihren Auszeichnungen und wünscht viel 
Erfolg bei der Umsetzung der 
Forschungsvorhaben! 
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Ausschreibungen, 
Stipendien & Preise 
 

DGU 
 

Rudolf Hohenfellner-Preis 
 
Dieser Preis ermöglicht jungen, in der 
universitären Urologie tätigen Mediziner-
innen und Medizinern bis zum 
abgeschlossenen 35. Lebensjahr die 
Präsentation ihrer Forschungsarbeit im 
Rahmen eines Übersichtsreferates in einer 
Forumssitzung auf dem Jahreskongress 
der Deutschen Gesellschaft für Urologie. 
 
Der Preis ist mit 2.000 € dotiert. 
 
Die Bewerbung soll über die deutschen 
Urologischen Universitätskliniken erfolgen 
und neben einem Bewerbungsschreiben 
mit dem Titel des geplanten Referates 
einen Lebenslauf, ein Publikations-
verzeichnis und Angaben zu bisherigen 
Forschungsarbeiten und Drittmittel-
projekten enthalten. 
 
Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
preise@dgu.de 
Deadline: 01. Mai 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Promotionspreis der DGU 
 
Prämiert wird eine herausragende 
urologische Promotionsarbeit des 
vergangenen Kalenderjahres. 
Der Preis ist mit 1.000 EURO als 
Reisestipendium zum Jahreskongress der 
Deutschen Gesellschaft für Urologie 
dotiert. 
Neben einem Bewerbungsschreiben sind 
die Promotionsarbeit, die Gutachten der 
Fakultät sowie eine Bestätigung des 
erfolgreichen Abschlusses der Arbeit, mit 
Angabe der Benotung einzureichen. 
 

Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
preise@dgu.de 
Deadline: 01. Mai 2019 
 
 

Leopold Casper-Promotionspreis 
 
Dieser Promotionspreis ist nach dem 
Berliner Urologen und Mitbegründer der 
DGU, Leopold Casper, benannt, der wie 
kaum ein anderer Urologe die Entwicklung 
einer naturwissenschaftlich geprägten 
Urologie in unserer Fachgesellschaft 
verkörpert. Prämiert wird eine heraus-
ragende urologische Promotionsarbeit des 
vergangenen Kalenderjahres. 
Dieser von der DGU sowie der Stiftung 
Urologische Forschung unterstützte Preis 
ist mit 1.000 € dotiert. 
Einzureichen sind neben einem 
Bewerbungsschreiben, die Promotions-
arbeit, die Gutachten der Fakultät sowie 
eine Bestätigung des erfolgreichen 
Abschlusses der Arbeit mit Angabe der 
Benotung. 
 

Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
preise@dgu.de 
Deadline: 01. Mai 2019 

mailto:preise@dgu.de
mailto:preise@dgu.de
mailto:preise@dgu.de
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Die Besten für die Urologie 
 
Bei dieser Nachwuchsförderung handelt 
es sich um ein zweitägiges 
Reisestipendium für Medizinstudierende 
zur DGU-Jahrestagung. Bewerben können 
sich Studentinnen und Studenten der 
klinischen Semester mit sehr guten 
Studienleistungen oder besonderen 
Aktivitäten im Bereich der Urologie. 
 
Das Reisestipendium wird mehrfach 
vergeben. Die Ausschreibung erfolgt durch 
die urologischen Universitätskliniken und 
die medizinischen Fachschaften. Neben 
einem Bewerbungsschreiben mit 
Lebenslauf ist eine Empfehlung des 
betreuenden urologischen Lehrstuhl-
inhabers einzureichen. 
 
Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
preise@dgu.de 
Deadline: 01. Mai 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maximilian Nitze-Preis 
 
Der Maximilian Nitze-Preis erinnert an den 
in Dresden und Berlin tätigen Erfinder des 
Zystoskops und ersten Inhaber einer 
Professur für Urologie in Deutschland. Der 
Preis ist die höchste wissenschaftliche 
Auszeichnung der DGU und wird für 
herausragende wissenschaftliche Leis-
tungen in der experimentellen oder 
klinischen Urologie vergeben. 
 
Eingereicht werden können Habilitations-
schriften und Originalarbeiten. Für 
Originalarbeiten gilt, dass diese nach dem 
vorletzten Kongress der Deutschen 
Gesellschaft für Urologie veröffentlicht 
oder zur Publikation akzeptiert worden 
sein sollen. Die Annahme durch eine 
Fachzeitschrift mit peer-review muss 
nachgewiesen werden. 
 
Der Preis ist mit 10.000 € dotiert. 
Über die Preisvergabe entscheidet eine 
Jury. 
 
Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
preise@dgu.de 
Deadline: 01. Juni 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:preise@dgu.de
mailto:preise@dgu.de
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Ernst-Fürstenheim-Förderung 
ambulanter Forschungsprojekte 
 
In Erinnerung an Ernst Fürstenheim – 
einem bedeutenden deutschen Urologen 
und Gründer der ersten Urologischen 
Praxis in Berlin – wird die Förderung für 
besondere wissenschaftliche Vorhaben 
auf dem Gebiet der ambulanten 
Patientenversorgung im Fachbereich der 
Urologie gewährt. 
 
Die Ausschreibung richtet sich vorrangig 
an niedergelassene Urologinnen und 
Urologen sowie deren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Ziel der Deutschen 
Gesellschaft für Urologie e. V. ist es, 
zukunftsweisende Modellvorhaben, 
Forschungsprojekte und wissenschaftliche 
Untersuchungen mit Schwerpunkt auf 
ambulante Behandlungs- und 
Versorgungsformen im Fachbereich 
Urologie in Deutschland zu fördern. 
 
Der Preis ist für einzelne oder eine Gruppe 
von Urologinnen und Urologen gedacht, 
die Mitglieder der DGU sind und sich mit 
einem wissenschaftlichen Projekt 
bewerben, das als Präsentation auf der 
aktuellen, spätestens nächsten Jahres-
tagung der Deutschen Gesellschaft für 
Urologie vorgestellt wird. Die Kandidatur 
für die Förderung kann ausschließlich 
durch Eigenbewerbung erfolgen. Kriterien 
sind insbesondere die wissenschaftliche 
Originalität der Fragestellung, eine sehr 
gute methodische Qualität sowie eine 
hohe Relevanz für die Umsetzung in die 
ambulante Patientenversorgung. Es sollte 
für das Forschungsvorhaben, sofern 
erforderlich, bereits ein positives 
Ethikvotum vorliegen.  
 
 
 

Die Bewerbungsunterlagen beinhalten: 
• ein Anschreiben 
• eine maximal 8-seitige Projekt-

beschreibung mit detaillierten 
Arbeitsschritten und Nennung 
überprüfbarer Meilensteinen 

• einen tabellarischen Lebenslauf des 
Bewerbers/der Bewerberin bzw. die 
Lebensläufe der Bewerbenden 

• ein für jeden Bewerbenden 
ausgefülltes Formblatt „Interessens-
konflikte“ 

Die maximale Förderungsdauer beträgt 36 
Monate. Bitte geben Sie in Ihrer 
Bewerbung daher unbedingt die geplante 
Projektlaufzeit an, bzw. bei laufenden 
Projekten auch, seit wann das Vorhaben 
bereits bearbeitet wird. 
 
Die Förderung ist in Abhängigkeit von der 
Laufzeit mit insgesamt bis zu 20.000 € 
dotiert. Die Auslösung der Fördergelder 
erfolgt individuell auf Grund des 
vorliegenden Projektplanes und nachge-
wiesener Umsetzung der Projektschritte.  
 
Die Bewerbungsunterlagen sind in einer 
Datei zusammengefasst als Anlage einer 
E-Mail an die Geschäftsstelle der DGU zu 
richten. Bewirbt sich eine Gruppe, muss 
das Einverständnis aller Beteiligten 
vorliegen. 
 
Über die Förderungsvergabe entscheidet 
eine Jury.  
 
Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
preise@dgu.de 
Deadline: 01. Juni 2019 
 
 
 
 
 

mailto:preise@dgu.de
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Forschungs- und Innovations-
preis für urologische Onkologie 
 
Dieser Preis wird für herausragende 
wissenschaftliche Arbeiten im Bereich der 
urologischen Onkologie an Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler bis 
zum abgeschlossenen 45. Lebensjahr 
vergeben.  
 
Es können sowohl bereits publizierte oder 
zur Veröffentlichung akzeptierte Arbeiten 
eingereicht werden als auch solche, die 
als Vortrag auf der kommenden 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Urologie vorgestellt werden. Für 
Publikationen gilt, dass diese in 
Fachzeitschriften mit peer-review erfolgen 
müssen und nicht älter als zwei Jahre sein 
dürfen. 
 
Der Preis ist mit 7.500 € dotiert, beinhaltet 
ein zweck- und personengebundenes 
Preisgeld und ist prinzipiell teilbar. Über 
die Preisvergabe entscheidet eine Jury. 
 
Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
preise@dgu.de 
Deadline: 01. Juni 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wolfgang Mauermayer-Preis 
 

In Gedenken an den Münchner Urologen 
Professor Wolfgang Mauermayer wird 
dieser Preis für wissenschaftliche Arbeiten 
auf dem Gebiet der Erforschung, der 
Diagnose oder der Therapie der benignen 
Prostatahyperplasie verliehen. Eingereicht 
werden können bereits publizierte oder zur 
Veröffentlichung angenommene Arbeiten. 
 

Der Preis ist mit 5.000 € dotiert. 
Über die Vergabe entscheidet eine Jury. 
 
Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
preise@dgu.de 
Deadline: 01. Juni 2019 
 
 
 
 

Wolfgang Knipper-Preis 
 

In Gedenken an den Hamburger Urologen 
Prof. Wolfgang Knipper wird dieser Preis 
auf der DGU-Jahrestagung an Vertreter 
der Pflege- und Assistenzberufe vergeben, 
die sich in besonderer Weise durch 
persönliches, soziales oder wissen-
schaftliches Engagement in der Fort- und 
Weiterbildung ausgezeichnet haben. 
 

Der Preis ist mit 3.000 € dotiert. 
Über die Vergabe des Preises entscheidet 
eine Jury. 
 

Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
preise@dgu.de 
Deadline: 01. Juni 2019 
 
 
 
 

mailto:preise@dgu.de
mailto:preise@dgu.de
mailto:preise@dgu.de
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Christian Chaussy Award 
 
Die Deutsche Gesellschaft für 
Stosswellenlithotripsie (DGSWL) schreibt 
aktuell den Christian Chaussy Award für 
herausragende wissenschaftliche Arbeiten 
auf dem Gebiet der Stosswellenlithotripsie 
und -therapie aus. Zielgruppe sind junge 
Kolleginnen und Kollegen, die sich mit den 
entsprechenden Fragestellungen experi-
mentell und klinisch beschäftigen. 
 
Die Arbeit soll auf dem jährlichen 
Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Urologie vorgestellt werden. Die 
Preisträgerin / der Preisträger muss 
Mitglied der DGU und der DGSWL sein. 
 
Der Preis ist mit 2.500 € dotiert. 
 
Bewerbungen mit Kongress-Abstract bitte 
per E-Mail an: jens.rassweiler@slk-kliniken.de 
Deadline: 30. Juni 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alexander von Lichtenberg-Preis 
 
Der Alexander von Lichtenberg-Preis wird 
zur Erinnerung an einen der Pioniere der 
deutschen Urologie und Mitentwickler der 
Ausscheidungs-Urographie verliehen. Er 
wird für besondere Leistungen im Bereich 
der ambulanten Urologie und im nieder-
gelassenen Bereich vergeben. 
 
Der Preis ist mit 5.000 € dotiert. 
Über die Preisvergabe entscheidet eine 
Jury. 
 
Die Bewerbungsunterlagen stehen ab 
Frühjahr des lfd. Kalenderjahres unter 
www.alexander-von-lichtenberg-preis.de  

zum Download bereit.  
 
Deadline: entnehmen Sie bitte dem 
Formblatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:jens.rassweiler@slk-kliniken.de
http://www.alexander-von-lichtenberg-preis.de/
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Medienpreis Urologie 2019 
 
Breite Öffentlichkeitsarbeit ist ein wichtiges 
Anliegen der Deutschen Gesellschaft für 
Urologie, die daher zum vierten Mal den 
„Medienpreis Urologie“ ausschreibt. 
 
Der Medienpreis Urologie richtet sich 
ausschließlich an Journalisten. Für den 
Wettbewerb um den DGU-Medienpreis 
2019 können alle laienverständlichen 
Beiträge über ein urologisches Thema 
eingereicht werden, die in einem 
deutschsprachigen Publikumsmedium im 
Bereich Druck, Fernsehen, Radio oder 
Internet zwischen dem 1. Januar und dem 
15. Juli 2019 veröffentlicht wurden. 
 
Die Wettbewerbsbeiträge werden von 
einem Gremium aus Urologen und 
erfahrenen Journalisten mit entsprechen-
der medizinisch-wissenschaftlicher und 
medialer Expertise hinsichtlich der Qualität 
von Recherche und journalistischer 
Aufbereitung bewertet. 
 
Die Verleihung der mit 2.500 € dotierten 
Auszeichnung findet im Rahmen des 71. 
DGU-Kongresses statt, der vom 18. bis 
21. September 2019 in der Messe 
Hamburg tagen wird. 
 
Wettbewerbsbeiträge müssen mit Kontakt-
daten des Autors oder der Autorin sowie 
des Datums der Veröffentlichung oder 
Ausstrahlung schriftlich - postalisch oder 
online – übermittelt werden an: 
 

Deutsche Gesellschaft für Urologie e.V., 
Stichwort „Medienpreis Urologie 2017“, 
Uerdinger Str. 64, 40474 Düsseldorf 
E-Mail: preise@dgu.de 
 
Deadline: 31. Juli 2019 
Weitere Informationen: 
info@wahlers-pr.de 
 

Publikationspreis für Andrologie 
des DGU-Arbeitskreises 
Andrologie 
 

Diese Ausschreibung richtet sich an 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
der Human- und Veterinärmedizin sowie 
der Naturwissenschaften. Ausgezeichnet 
werden publizierte, oder zur Publikation in 
einem pub med-gelisteten peer review-
Journal angenommene wissenschaftliche 
Arbeiten zu Themen der Andrologie aus 
dem laufenden Jahr oder dem Vorjahr.  
Der Preis ist mit 2.000 € dotiert. 
 

Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
preise@dgu.de 
Deadline: 10. August 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:preise@dgu.de
mailto:info@wahlers-pr.de
mailto:preise@dgu.de
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Weitere Kongresspreise der 
DGU: 
 

Vortragspreise 
 
Auf der DGU-Jahrestagung werden jeweils 
drei nach Qualität und Inhalt heraus-
ragende Vortragspräsentationen aus den 
Bereichen der klinischen und der 
experimentellen Urologie ausgezeichnet, 
die im Rahmen von Vortragssitzungen 
gehalten wurden. 
 
Prämiert werden zum einen Vorträge von 
wissenschaftlichen klinischen Untersu-
chungen mit jeweils einem 1., 2. und 3. 
Vortragspreis sowie andererseits Vorträge 
von experimentellen Untersuchungen mit 
jeweils einem 1., 2. und 3. Vortragspreis. 
Die Preise sind mit 2.500, 1.500 und 1.000 
€ dotiert. Über die Vergabe entscheidet 
eine Jury. 
 
 
 
 

Posterpreise „trials-in-progress“ 
 
In einer Posterausstellung "trials-in-
progress" werden laufende Studien mit 
noch offener Rekrutierung sowie geplante 
Studien mit bereits vorliegendem 
Ethikvotum präsentiert. Im Rahmen einer 
moderierten Postersession wählt eine Jury 
drei herausragende Posterautoren aus. 
 
Die drei Preisträger werden mit je einem 
Slot zur Präsentation ihrer Studie in einer 
passenden Vortragssitzung am Folgetag 
ausgezeichnet. 
 
 

BMBF 
 
Praxisverändernde klinische Studien 
zur Prävention, Diagnose und Therapie 
von Krebserkrankungen 
 
Eines der wichtigsten Ziele der Dekade 
gegen Krebs ist, die Behandlung von 
Patientinnen und Patienten zu verbessern. 
Als einen ersten Beitrag zur Umsetzung 
dieses Ziels fördert das BMBF mit dieser 
Maßnahme Vergleichs- und Optimierungs-
studien mit hohem Potenzial zur 
Verbesserung der Praxis in der 
Prävention, Diagnose und Therapie von 
Krebserkrankungen. 
 
Besonders die Ergebnisse großer, 
klinischer Vergleichs- und Optimierungs-
studien können die Versorgungspraxis 
entscheidend verändern und sowohl das 
Überleben als auch die Lebensqualität der 
Patientinnen und Patienten erheblich 
verbessern. Derartige klinische Studien 
erfordern in aller Regel eine große Zahl 
von Probandinnen und Probanden, lange 
Zeiträume, eine umfangreiche Finan-
zierung, sowie oftmals eine größere Zahl 
von eingebundenen Forschungsein-
richtungen. Das BMBF ermöglicht mit 
dieser Förderrichtlinie erstmalig ihre 
gezielte Förderung. 
 
Die Fördermaßnahme ist Teil des 
Rahmenprogramms Gesundheitsfor-
schung der Bundesregierung. 
 
Deadline: 13. Mai 2019 
Weitere Informationen:  
https://www.gesundheitsforschung-
bmbf.de/de/8498.php 

 

  

https://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/8498.php
https://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/8498.php
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EU 
 

Horizont 2020 
 

Den Arbeitsplan mit den thematischen 
Prioritäten für 2018-2020 erhalten 
Interessenten unter folgendem Link: 
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-17-
4123_en.htm 

 
Weitere Informationen zu Horizont 2020: 
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desk
top/en/funding/reference_docs.html#h2020-work-
programmes-2018-20 

 
 
 

ERC-Ausschreibungen 2019 
 

Der Europäische Forschungsrat 
(European Research Council - ERC) hat 
am 7. September 2018 das finale 
Arbeitsprogramm mit Ausschreibungen für 
2019 veröffentlicht. Der ERC fördert damit 
unter Horizont 2020 mit 2,02 Mrd € 
exzellente Forschende mit bahnbrechen-
den Projekten aus allen Wissenschafts-
bereichen. Die bekannten Förderlinien 
werden fortgesetzt: Starting Grants, 
Consolidator Grants, Advanced Grants 
und Proof-of-Concept. Die Synergy Grants 
fördern zudem Teams von zwei bis vier 
vielversprechenden Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern. 
 
Weitere Informationen zum ERC: 
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2
020/wp/2018-2020/erc/h2020-wp19-erc_en.pdf 
https://erc.europa.eu 
http://www.eubuero.de/erc-aktuelles.htm 
http://www.nks-erc.de 

 
 
 
 

• Starting Grants 2019 
Zielgruppe: Wissenschaftler/innen 2-7 
Jahre nach Promotion 
Gesamt-Budget des Calls: ca 580 Mio € 
für vsl. 390 Grants 
Projektförderung: bis zu 1,5 Mio. € über 
max. 5 Jahre 
Deadline: für 2019 abgelaufen 
Link: http://www.eubuero.de/erc-stg.htm 

 
 
• Synergy Grants 2019 

Zielgruppe: 2-4 interdisziplinäre 
Arbeitsgruppen zur Durchführung 
bahnbrechender Forschungsprojekte 
Gesamt-Budget des Calls: 400 Mio € 
für vsl. 48 Grants 
Projektförderung: bis zu 10 Mio € über 
max. 6 Jahre 
Deadline: für 2019 abgelaufen 
Link: http://www.eubuero.de/erc-synergy.htm 

 
 
• Proof of Concept Grants 2019 

Zielgruppe: Wissenschaftler/innen, die 
bereits ein ERC-Grant haben und 
daraus ein Forschungsergebnis 
vorkommerziell verwerten möchten 
Gesamt-Budget des Calls: 25 Mio € für 
vsl. 167 Grants 
Projektförderung: bis zu 150 T. € über 
max. 18 Monate 
Nächste Deadline: 19. Sept. 2019 
Link: http://www.eubuero.de/erc-proof.htm 

 
 
 
 
 
 
 
 

http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-17-4123_en.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-17-4123_en.htm
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/funding/reference_docs.html#h2020-work-programmes-2018-20
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/funding/reference_docs.html#h2020-work-programmes-2018-20
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/funding/reference_docs.html#h2020-work-programmes-2018-20
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/wp/2018-2020/erc/h2020-wp19-erc_en.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/wp/2018-2020/erc/h2020-wp19-erc_en.pdf
https://erc.europa.eu/
http://www.eubuero.de/erc-aktuelles.htm
http://www.nks-erc.de/
http://www.eubuero.de/erc-stg.htm
http://www.eubuero.de/erc-synergy.htm
http://www.eubuero.de/erc-proof.htm
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• Consolidator Grants 2019 
Zielgruppe: Wissenschaftler/innen 7-12 
Jahre nach Promotion 
Gesamt-Budget des Calls: ca 602 Mio € 
für vsl. 314 Grants 
Projektförderung: bis zu 2,0 Mio. € über 
max. 5 Jahre 
Deadline: für 2019 abgelaufen 
Link: http://www.eubuero.de/erc-consolidator-
grants.htm 

 
 
• Advanced Grants 2019 

Zielgruppe: etablierte Wissenschaftler/ 
innen mit 10-jähriger exzellenter 
Forschung 
Gesamt-Budget des Calls: ca 450 Mio € 
für vsl. 194 Grants 
Projektförderung: bis zu 2,5 Mio. € über 
max. 5 Jahre 
Deadline: 29. August 2019 
Link: http://www.eubuero.de/erc-adg.htm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EU-Seminar 
B„Horizont 2020 für Einsteiger“ 
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
lernen bei der eintägigen Veranstaltung 
die allgemeinen Strukturen, Ziele und 
Inhalte des neuen Rahmenprogramms 
kennen. Es werden ebenfalls Basis-
informationen zu den Beteiligungsregeln 
vermittelt und verschiedene Aspekte der 
Antragsvorbereitung werden behandelt. 
Für das eintägige Seminar wird eine 
Teilnahmegebühr erhoben. 
 
Nächste Termine: 
07. Mai 2019 in Berlin 
19. September 2019 in Bonn 
Weitere Informationen: 
http://www.eubuero.de/seminar-einstieg.htm 

 
 
 
 

EU-Seminar 
„Horizont 2020 für 
Antragstellende“ 
 
Diese Veranstaltung richtet sich insbe-
sondere an WissenschaftlerInnen, die eine 
Antragsbeteiligung planen. Erste Grund-
kenntnisse zu Horizont 2020 werden 
vorausgesetzt. Für das eintägige Seminar 
wird eine Teilnahmegebühr erhoben. 
 
Nächste Termine: 
28. Mai 2019 in Bonn 
08. Oktober 2019 in Berlin 
Weitere Informationen: 
http://www.eubuero.de/seminar-antrag.htm 
 
 
 
 

http://www.eubuero.de/erc-consolidator-grants.htm
http://www.eubuero.de/erc-consolidator-grants.htm
http://www.eubuero.de/erc-adg.htm
http://www.eubuero.de/seminar-einstieg.htm
http://www.eubuero.de/seminar-antrag.htm
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Handbuch und FAQs zur 
Einreichung von Anträgen unter 
Horizont 2020 
 
Die Europäische Kommission stellt ein 
praktisches Handbuch zur Einreichung 
von Projektanträgen unter Horizont 2020 
zur Verfügung, in dem die einzelnen 
Schritte von der Auswahl der Ausschrei-
bung bis zur elektronischen Abgabe der 
Anträge anhand von Screenshots erläutert 
werden. 
 

Link zum Handbuch: 
http://ec.europa.eu/research/participants/data/suppo
rt/sep_usermanual.pdf 
 
FAQs rund um die EU-Antragstellung 
finden Sie im Bereich "Schon Gewusst?": 
http://www.eubuero.de/erc-gewusst.htm  
 
 
 

Ethikleitfaden für Horizont-2020-
Projekte 
 
Die Europäische Kommission hat Mitte 
2015 eine aktualisierte Version des 
Ethikleitfadens für Forschungsprojekte 
unter Horizont 2020 veröffentlicht. Der 
Leitfaden dient als wichtiges Hilfsmittel 
und erklärt, wie das „Ethics Self-
Assessment“ auszufüllen ist. 
 

Link zum Leitfaden: 
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2
020/grants_manual/hi/ethics/h2020_hi_ethics-self-
assess_en.pdf 
 
  

http://ec.europa.eu/research/participants/data/support/sep_usermanual.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/data/support/sep_usermanual.pdf
http://www.eubuero.de/erc-gewusst.htm
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/ethics/h2020_hi_ethics-self-assess_en.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/ethics/h2020_hi_ethics-self-assess_en.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/ethics/h2020_hi_ethics-self-assess_en.pdf
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Weitere Ausschreibungen / 
Stiftungen 
 
 

Deutsche Stiftung Junge 
Erwachsene mit Krebs 
 

Promotionsstipendien 2019 
 
Die Deutsche Stiftung für Junge 
Erwachsene mit Krebs schreibt erneut 
Promotionsstipendien aus. Mediziner 
sowie Wissenschaftler anderer Fach-
bereiche, die an einer deutschen 
Universität oder Hochschule promovieren, 
können sich bewerben. Talentierte 
Nachwuchswissenschaftler sollen im 
Rahmen der Stipendien gefördert und 
gezielt Fragestellungen zum Themen-
komplex „Krebserkrankungen bei jungen 
Erwachsenen im Alter von 18 bis 39 
Jahren“ bearbeiten. 
 

Die Stipendiaten erhalten für die Dauer 
von einem Jahr monatlich 800 € sowie 
einen einmaligen Sachkostenzuschuss 
von 400 € für Fachliteratur, Teilnahme an 
Kongressen oder Weiterbildungen. Im 
Rahmen des Stipendiums ist auch eine 
vorübergehende Forschungstätigkeit im 
Ausland möglich. 
 

Über die Fördervergabe entscheidet ein 
externes Expertengremium. Die 
Förderperiode beginnt am 1. Oktober 
2019. 
 
Deandline: vsl. 30. Juni 2019 
Weitere Informationen: 
https://junge-erwachsene-mit-krebs.de/wir-
bewegen/wissenschaft-
foerdern/promotionsstipendium/ 
 
 

Stiftung Münch 
 

Eugen Münch-Preise “Innovative 
Gesundheitsforschung” 
 
Die Stiftung Münch verleiht 2019 erneut 
die Eugen Münch-Preise für innovative 
Gesundheitsversorgung. Die Preise 
werden in zwei Kategorien vergeben: 
prämiert wird eine wissenschaftliche Arbeit 
aus der Versorgungsforschung und eine 
innovative praktische Anwendung. 
Ausgezeichnet werden Arbeiten, die das 
Potenzial haben, die öffentliche 
Gesundheitsversorgung zu verbessern 
und das System effizienter zu gestalten. 
Im Fokus stehen dabei der kreative 
Einsatz neuer Technologien und die 
Nutzung der Chancen, die sich aus 
Digitalisierung und Robotik ergeben. 
 
Beide Kategorien sind mit jeweils 20.000 € 
dotiert. Die Preisträger haben zudem die 
Möglichkeit, über das Netzwerk der 
Stiftung Münch wertvolle Kontakte zu 
knüpfen, die für die Umsetzung ihrer Idee 
eine hilfreiche Unterstützung sein können. 
 
Über die Vergabe entscheidet eine Jury. 
 
Deadline: 01. Juli 2019 
Weitere Informationen: 
https://www.stiftung-muench.org/eugen-muench-
preis 
https://www.stiftung-muench.org/kategorie-
versorgungsforschung 
https://www.stiftung-muench.org/kategorie-
praktische-anwendung 

 
 
 
 
 
 

https://junge-erwachsene-mit-krebs.de/wir-bewegen/wissenschaft-foerdern/promotionsstipendium/
https://junge-erwachsene-mit-krebs.de/wir-bewegen/wissenschaft-foerdern/promotionsstipendium/
https://junge-erwachsene-mit-krebs.de/wir-bewegen/wissenschaft-foerdern/promotionsstipendium/
https://www.stiftung-muench.org/eugen-muench-preis/
https://www.stiftung-muench.org/eugen-muench-preis/
https://www.stiftung-muench.org/kategorie-versorgungsforschung
https://www.stiftung-muench.org/kategorie-versorgungsforschung
https://www.stiftung-muench.org/kategorie-praktische-anwendung
https://www.stiftung-muench.org/kategorie-praktische-anwendung
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VolkswagenStiftung 
 

Förderinititative Experiment! 
 
Die Exploration ausgesprochen gewagter 
Forschungsideen, die etabliertes Wissen 
grundlegend herausfordern, unkonventio-
nelle Hypothesen, Methodik oder 
Technologien etablieren wollen oder ganz 
neue Forschungsrichtungen in den Blick 
nehmen, wird derzeit kaum über das in 
Deutschland etablierte Förderangebot 
berücksichtigt. Hier setzt die 
"Förderinitiative Experiment!" an, mit der 
die VolkswagenStiftung grundlegend neue 
Forschungsvorhaben mit ungewissem 
Ausgang in der Startphase unterstützt. Ein 
Scheitern des Konzeptes und unerwartete 
Befunde werden als Ergebnis akzeptiert. 
 
Das Angebot richtet sich an 
Forscher(innen) aus den Natur-, 
Ingenieur-, und Lebenswissenschaften 
(einschließlich unmittelbar benachbarter 
Disziplinen aus den Verhaltenswissen-
schaften), die eine radikal neue und 
riskante Forschungsidee austesten 
möchten. Sie erhalten die Möglichkeit, 
während einer auf 120.000 € und 18 
Monate begrenzten explorativen Phase 
erste Anhaltspunkte für die Tragfähigkeit 
ihres Konzeptes zu gewinnen. Gegen 
Ende der Förderung wird die Entwicklung 
der Projekte bei einem von der Stiftung 
veranstalteten "Forum Experiment!" 
betrachtet. 
 
Als Antrag genügt eine kurze Skizze! 
 
In der Begutachtung geht die Stiftung 
einen völlig neuen Weg: 
Zuerst werden die rund 120-140 
passendsten Antragsskizzen hausintern 
vorausgewählt. Eine interdisziplinäre 
Wissenschaftsjury bewertet nur diese 

anonymisierten Ideen (doppel-blind) und 
schließt qualitativ ungenügende Anträge 
aus. Aus dem Pool von Antragsskizzen, 
die den Programm- und Qualitätskriterien 
genügen, wählt die Jury die 
überzeugendsten Anträge aus (ca. 15-20 
Bewilligungen). Anschließend werden 
ebenso viele Antragsskizzen per Los 
gezogen (weitere 15-20 Bewilligungen). 
Auf diese Weise erhalten auch Ideen, die 
ansonsten leicht übersehen werden, eine 
Chance. Das Losverfahren als neues 
Auswahlelement und das gesamte 
Vorgehen werden Prozess-begleitend 
evaluiert. 
 
Deadline: 10. Juli 2019 
Weitere Informationen: 
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-
foerderung/unser-foerderangebot-im-
ueberblick/experiment 
https://www.volkswagenstiftung.de/sites/default/files
/downloads/MB_100_d.pdf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/experiment
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/experiment
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/experiment
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https://www.volkswagenstiftung.de/sites/default/files/downloads/MB_100_d.pdf
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Fritz-Thyssen-Stiftung 
 
Für promovierte Wissenschaftler mit 
einschlägigen Erfahrungen auf dem 
Gebiet des Forschungsschwerpunktes, 
i.d.R. zwei- bis vierjährige Postdoc-
Erfahrung. Die Stelle des Antragstellers 
sollte dabei durch die aufnehmende 
Forschungseinrichtung finanziert werden. 
 

Gefördert werden folgende Vorhaben: 
• Die funktionelle Analyse von Genen, 

Genprodukten und ihren Signaltrans-
duktionswegen für monogene und 
komplex-genetische Krankheiten in 
vitro und in vivo, wobei der Arbeitsplan 
auch Untersuchungen an humanen 
Gewebeproben und/oder Zellen 
beinhalten sollte; 

• Die Charakterisierung von bereits 
etablierten Zell- und Tiermodellen zu 
genetisch bedingten Erkrankungen (mit 
molekularbiologischer Methodik); 

• Die Analyse von Genen, die prädiktiv 
sind für die Prognose oder das 
Therapieansprechen einer Erkrankung 
('personalized medicine'), sofern diese 
einen Erkenntnisgewinn zu den 
mechanistischen Hintergründen der 
ursprünglichen Krankheitsentstehung 
verspricht. 

 

Nächste Deadline: 15. September 2019 
Weitere Informationen: 
http://www.fritz-thyssen-
stiftung.de/foerderung/foerderbereiche/medizin-und-
naturwissenschaften/ 

 
 
 
 
 
 
 
 

VolkswagenStiftung 
 

Freigeist-Fellowships 
 

Die fachoffenen Freigeist-Fellowships der 
VolkswagenStiftung richten sich an 
außergewöhnliche Forscherpersönlich-
keiten bis fünf Jahre nach der Promotion, 
die sich zwischen etablierten Forschungs-
feldern bewegen und risikobehaftete 
Wissenschaft betreiben möchten. 
 

Ein Freigeist-Fellow – das ist für die 
VolkswagenStiftung eine junge Forscher-
persönlichkeit, die neue Wege geht, 
Freiräume zu nutzen und Widerstände zu 
überwinden weiß. Sie schwimmt – wenn 
nötig – gegen den Strom und hat Spaß am 
kreativen Umgang mit Unerwartetem, 
auch mit unvorhergesehenen Schwierig-
keiten. Ein Freigeist-Fellow erschließt 
neue Horizonte und verbindet kritisches 
Analysevermögen mit außergewöhnlichen 
Perspektiven und Lösungsansätzen. 
Durch vorausschauendes Agieren wird der 
Freigeist-Fellow zum Katalysator für die 
Überwindung fachlicher, institutioneller 
und nationaler Grenzen. 
 

NachwuchswissenschaftlerInnen erhalten 
mit diesem modulartig aufgebauten, 
flexiblen Förderangebot die Möglichkeit, 
ihre wissenschaftliche Tätigkeit mit 
maximalem Freiraum und klarer zeitlicher 
Perspektive optimal zu gestalten. Dies 
bedeutet auch, dass während der 
Förderung bei Bedarf zusätzliche 
Komponenten (z.B. Personal, Reisemittel 
etc.) beantragt werden können. 
 

Dotierung: Bis zu 1 Mio € für max. 5 Jahre 
für die eigene Stelle in der Position einer 
Nachwuchsgruppenleitung. 
 

Nächste Deadline: 10. Oktober 2019 
Weitere Informationen: 
https://www.volkswagenstiftung.de/nc/freigeist-
fellowships.html  

http://www.fritz-thyssen-stiftung.de/foerderung/foerderbereiche/medizin-und-naturwissenschaften/
http://www.fritz-thyssen-stiftung.de/foerderung/foerderbereiche/medizin-und-naturwissenschaften/
http://www.fritz-thyssen-stiftung.de/foerderung/foerderbereiche/medizin-und-naturwissenschaften/
https://www.volkswagenstiftung.de/nc/freigeist-fellowships.html
https://www.volkswagenstiftung.de/nc/freigeist-fellowships.html
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Schering Stiftung 
 

Friedmund Neumann Preis 2020 
 

NachwuchswissenschaftlerInnen, die 
herausragende Arbeiten in der humanbio-
logischen, organisch-chemischen oder 
humanmedizinischen Grundlagen-
forschung erbracht haben, zeichnet die 
Schering Stiftung jährlich mit dem 
Friedmund Neumann Preis aus. Er richtet 
sich an junge WissenschaftlerInnen, die 
nach der Promotion bereits ein 
eigenständiges wissenschaftliches Profil 
entwickelt haben, mit dem Ziel, die 
wissenschaftliche Etablierung zu 
unterstützen. Der Preis ist mit 10.000 € 
dotiert. 
 
Kandidaten müssen vorgeschlagen 
werden. Dabei darf dessen Promotion 
nicht länger als 6 Jahre zurückliegen und 
herausragend bewertet sein. Der/die 
Kandidat/in muss in Deutschland tätig 
sein, exzellente wissenschaftliche Arbeiten 
in der humanbiologischen, organisch-
chemischen oder humanmedizinischen 
Grundlagenforschung vorweisen, ein 
eigenständiges wissenschaftliches Profil 
mit Zukunftspotenzial entwickelt haben 
und selbständig arbeiten. Mindestens eine 
Erstautorenschaft wird vorausgesetzt. 
Personen, die bereits eine unbefristete 
Professur oder eine äquivalente Dauer-
position innehaben können nicht berück-
sichtigt werden. Selbstnominierungen sind 
nicht möglich. 
 
Deadline für Nominierungen:  
15. Dezember 2019 
Weitere Informationen: 
https://scheringstiftung.de/de/programm/lebenswiss
enschaften/preise/friedmund-neumann-preis/ 
 
 

Ernst Schering Preis 2020 
 

Der mit 50.000 € dotierte Ernst Schering 
Preis ist einer der renommiertesten 
deutschen Wissenschaftspreise. Die 
Schering Stiftung zeichnet damit jährlich 
herausragende Wissenschaftler aus, 
deren bahnbrechende Forschungsarbeit 
neue inspirierende Modelle oder 
grundlegende Wissensveränderungen im 
Bereich der Biomedizin hervorgebracht 
hat. 
 

Kandidaten müssen von wissenschaft-
lichen Persönlichkeiten und Forschungs-
institutionen vorgeschlagen werden, die 
detaillierte Kenntnisse über die 
Forschungsleistung der/des Nominierten 
besitzen. Nominiert werden können 
nationale oder internationale Wissen-
schaftlerInnen (Einzelpersonen), die die im 
Bereich der Biomedizin an biologischer, 
medizinischer und chemischer Grund-
lagenforschung arbeiten und/oder deren 
bahnbrechende Forschungsarbeit neue 
inspirierende Modelle oder grundlegende 
Wissens-veränderungen in der Biomedizin 
hervorgebracht hat. Dabei ist unerheblich, 
wann die Forschungsleistung erbracht 
wurde. Es gibt zudem keine Alters-
beschränkung. Selbstnominierungen sind 
nicht möglich. 
 
Deadline für Nominierungen:  
15. Dezember 2019 
Weitere Informationen 
https://scheringstiftung.de/de/programm/lebenswiss
enschaften/preise/ernst-schering-preis/ 

 
 
  

https://scheringstiftung.de/de/programm/lebenswissenschaften/preise/friedmund-neumann-preis/
https://scheringstiftung.de/de/programm/lebenswissenschaften/preise/friedmund-neumann-preis/
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Förderprogramme 
 
Details der Förderprogramme finden Sie 
unter den angegebenen Links sowie auch 
auf unserer Forschungs-Homepage: 
http://www.dgu-forschung.de/programme.html 

 

DFG 
 

Sachbeihilfe, Eigene Stelle und 
Rotationsstelle für Ärzte 
Individuelle Förderung von Forschungs-
vorhaben 
Keine Antragsfristen 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/sachbeihilfe/index.html 

 

Klinische Studien 
Förderung von Machbarkeitsstudien 
(Phase II), Interventionsstudien (Phase III) 
und Beobachtungsstudien;  
i.d.R. 2-stufiges Antragsverfahren 
Antragsskizzen: Keine Antragsfristen 
Vollanträge: nur nach Aufforderung 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/klinische_studien/index.html 

 

DFG-Forschungsstipendien 
Bis zu 2-jährige Förderung von 
Forschungsaufenthalten im Ausland plus 
Sach- & Reisemittelzuschuss 
Keine Antragsfristen 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/forschungsstipendien/index.html 

 
 
 
 
 
 

Emmy Noether Stipendien 
Bis zu 5-jährige Förderung von Projekt & 
eigener Stelle für erfahrene Post-Docs 
Keine Antragsfristen 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/emmy_noether/index.html 

 

Heisenberg-Stipendien / 
Heisenberg-Professuren 
Bis zu 5-jährige Förderung von Projekt & 
eigener Stelle für Habilitierte 
Keine Antragsfristen 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/heisenberg/index.html 

 

Reinhart Koselleck-Projekte 
Bis zu 5-jährige Förderung von 
innovativen, „risikobehafteten“ Projekten 
Keine Antragsfristen 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/einzelfoer
derung/reinhart_koselleck_projekte/index.html 

 

Internationale Kooperationen 
Förderung von Auslandsreisen, 
Gastaufenthalten & bilateralen Workshops 
Keine Antragsfristen 
https://www.dfg.de/foerderung/programme/inter_foe
rdermassnahmen/aufbau_internationaler_kooperati
onen/index.html 
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DKH 
 

Klinische Forschung / Kliniknahe 
Grundlagenforschung 
Förderung kliniknaher onkologischer 
Grundlagenforschung; Sach-, Personal- & 
Reisemittel – auch eigene Stelle 
Keine Antragsfristen 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerderprogr
amme/klinische-forschung-kliniknahe-
grundlagenforschung/ 

 

Klinische Studien 
Förderung von nicht-kommerziellen 
Krebstherapiestudien (Investigator 
Initiated Trials) 
Nächste Deadline: 01. Oktober 2019, 14 h 
HHH 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerd
erprogramme/krebstherapiestudien/ 
 

Krebs-Früherkennung 
Förderung von Maßnahmen zur Früh-
erkennung onkologischer Erkrankungen 
Keine Antragsfristen 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerd
erprogramme/krebsfrueherkennung/ 
 

Leitlinien-Programm Onkologie 
Förderung der Leitlinienentwicklung und -
fortschreibung im Bereich der Onkologie 
(in Kooperation mit AWMF und DKG) 
i.d.R. zweistufiges Antragsverfahren 
keine Antragsfristen 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerd
erprogramme/leitlinienprogramm-onkologie/ 
 

HHHVersorgungsforschung 
Innovative Versorgungsforschung und -
maßnahmen für onkologische Patienten 
Keine Antragsfristen 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerderprogr
amme/versorgungsmassnahmen-und-forschung/ 

 

Mildred-Scheel - Doktoranden 
1-2-semestrige Förderung experimenteller 
Doktorarbeiten in einem ausgewiesenen 
Gastlabor; Stipendium & Sachmittel 
Deadline f. SS 20: 04. Sept. 2019, 13 h 
Deadline f. WS 20/21: 25. März 2020, 13 h 
http://www.krebshilfe.de/wir-
foerdern/foerderprogramme/nachwuchsfoerderung/mildred
-scheel-doktoranden.html 
 

Mildred-Scheel - Postdocs 
2-jährige Forschungsaufenthalte in einem 
Gastlabor; Stipendium, Reise- & 
Sachmittel 
Nächste Deadline: 22. Mai 2019, 13 h 
Danach: 04. September 2019, 13 h 
http://www.krebshilfe.de/wir-
foerdern/foerderprogramme/nachwuchsfoerderung/mildred
-scheel-postdoktoranden.html 
 

Max-Eder - Nachwuchsgruppen 
4-7-jährige Forschungsaufenthalte in 
einem Gastlabor zum Aufbau einer 
eigenen Arbeitsgruppe; Personal-, Sach- 
& Reisemittel – auch eigene Stelle 
Nächste Deadline: 22. Mai 2019, 13 h 
Danach: 04. September 2019, 13 h 
http://www.krebshilfe.de/wir-
foerdern/foerderprogramme/nachwuchsfoerderung/max-
eder-nachwuchsgruppen.html 
 

Mildred-Scheel - Professur 
5-jährige personengebundene Stiftungs-
professur im Bereich klinischer/kliniknaher 
onkologischer Forschung 
Nächste Deadline: 20. Nov. 2019, 13 h 
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerd
erprogramme/nachwuchsfoerderung/mildred-
scheel-professur/ 
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EUSP: European Urology 
Scholarships 
 

Das EUSP ist ein Programm der European 
Association of Urology (EAU) und wurde 
bereits 1992 ins Leben gerufen. Ziel des 
EUSP ist die europaweite Förderung von 
klinischer und experimenteller Forschung 
sowie der wissenschaftliche Austausch 
von Expertisen und Wissen zwischen 
eurpäischen Urologinnen und Urologen. 
 

Die folgenden Fördermaßnahmen der 
EUSP werden entweder direkt durch die 
EAU oder über Corporate Sponsorship-
Programme finanziert. Die ein- bis zwei-
jährigen Förderprogramme werden mit bis 
zu 40.000 € unterstützt, die dreimonatigen 
mit bis 4.000 €. 
 
 

Lab Scholarship 
(1 year) 
A year-long program for final-year 
residents or young urologists to conduct 
high-quality basic research at a leading 
European facility. 
Nächste Deadline: 01. Mai 2019 
Danach: 01. September 2019 
 

Clinical Scholarship 
(6 months) 
Visiting programs with renowned experts 
at certified host centres in Europe to 
various specialties. 
Nächste Deadline: 01. Mai 2019 
Danach: 01. September 2019 
 
 
 
 
 

Clinical Visit 
(6 weeks - 3 months) 
A three-month program for residents or 
young urologists to acquire technical skills 
at a certified host institution in a foreign 
country. 
Nächste Deadline: 01. Mai 2019 
Danach: 01. September 2019 
 

Short Visit 
(2-3 weeks) 
A short visit is the first step for a laboratory 
or clinical research scholarship. It serves 
to make preparations for the research 
project and the longer stay. 
Nächste Deadline: 01. Mai 2019 
Danach: 01. September 2019 
 

Visiting Professor Program 
(4 days) 
This grant helps hospitals without the 
necessary means to invite a leading 
academic urologist to visit for four days 
and give lectures, courses and seminars. 
Nächste Deadline: 01. Mai 2019 
Danach: 01. September 2019 
 
 
Die Förderprogramme bieten eine 
exzellente Chance für einen europäischen 
Wissenschaftstransfer. 
Teilnehmen können alle Urologen oder in 
urologischer Weiterbildung befindliche 
Mediziner ab dem 3. Ausbildungsjahr. 
Eine Mitgliedschaft in der EAU für 
mindestens ein Jahr wird vorausgesetzt. 
Die Altersgrenze liegt bei 40 Lebens-
jahren. 
 
Alle Informationen unter: 
https://uroweb.org/education/scholarship/programmes/ 
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Else Kröner-Fresenius-
Stiftung 
 

Projekte für Erstantragsteller 
 
Einstieg in die wissenschaftliche Selb-
ständigkeit. Mit diesem Förderprogramm 
möchte die EKFS junge Wissenschaftler-
Innen im Bereich der Medizin 
unterstützen. 
 
Die EKFS unterstützt junge Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, deren 
bisherige Forschungsarbeiten eine erfolg-
reiche wissenschaftliche Karriere erwarten 
lassen, die jedoch in Bezug auf die 
Einwerbung von Fördermitteln für ihre 
Forschung noch am Anfang stehen. 
 
Erstanträge können promovierte Ärztinnen 
und Ärzte sowie in der medizinischen 
Forschung tätige Lebenswissenschaftler 
stellen.  
Es können Personal- und Sachmittel 
beantragt werden. Gelder für die eigene 
Stelle sind davon ausgeschlossen. 
 
Deadline: Keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
https://www.ekfs.de/wissenschaftliche-
foerderung/foerderlinien/erstantragstellung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schlüsselprojekte 
 
Mit dieser Fördermaßnahme fördert die 
EKFS Projekte, die das Potenzial 
aufweisen, grundlegende, für ein ganzes 
Forschungsfeld richtungweisende Ent-
deckungen zu zeitigen. Dies kann z. B. 
sein: 
• der Nachweis eines bisher fehlenden 

Kausalzusammenhangs 
• das Testen einer bisher nicht da 

gewesenen oder nicht bearbeitbaren 
Hypothese 

• das Infrage-Stellen einer bisher 
allgemein akzeptierten Theorie, ein 
„proof of principle“ oder eine “first in 
man” Untersuchung eines innovativen 
Interventionsansatzes 

• oder auch eine klinische Studie, die das 
Potential hat, Leitlinien entscheidend zu 
verändern (ausgenommen 
pharmazeutische Phase III-Studien) 

 
Anträge können von Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern gestellt werden, die 
in ihrem Forschungsgebiet international 
ausgewiesen sind und auf einschlägigen 
Gebieten herausragend veröffentlicht 
haben. Die Antragsteller sollten 
überzeugen, dass ihre Arbeitsgruppe – 
auch im internationalen Wettbewerb – im 
Zusammenwirken von Expertise, Vorarbeit 
oder auch Infrastruktur besonders zur 
Lösung des adressierten Problems 
geeignet ist. 
 
Es können Personal- als auch Sachmittel 
beantragt werden. Das Antragsverfahren 
ist zweistufig. 
 
Deadline: Keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
https://www.ekfs.de/wissenschaftliche-
foerderung/foerderlinien/schluesselprojekte 
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Weitere 
Stiftungsprogramme 
 
 

Carstens-Stiftung 
 

Individualförderungen im Bereich 
Naturheilkunde / 
Komplementärmedizin 
 
Die Carstens-Stiftung ist sowohl operativ 
als auch fördernd tätig, sie unterstützt – 
neben ihren eigenen Projekten – 
wissenschaftliche Studien und Projekte in 
den Bereichen Naturheilkunde und 
Komplementärmedizin an Universitäten 
und Forschungseinrichtungen. Für die 
Einordnung Ihres Forschungsvorhabens 
stellen wir Ihnen gerne unser Curriculum 
Naturheilkunde und Komplementärmedizin 
zur Verfügung. 
 
Förderkriterien 
Anträge sollten höchsten qualitativen 
Ansprüchen an Methodik und Methoden 
der aktuellen Forschungslandschaft 
genügen. Projekte können bundesweit 
angesiedelt sein. Forschungsprojekte mit 
Standort im Ausland werden nicht 
gefördert. Projekte sollen wegweisend in 
der wissenschaftlichen Durchdringung der 
Naturheilkunde sein. 
 
Dotierung und Laufzeit 
Im Rahmen des Budgets gibt es keine 
Ober- oder Untergrenzen, weder in 
Laufzeit noch Finanzierung. 
 
Die Carstens-Stiftung übernimmt keine 
Overheadkosten (indirekte Kosten, die 
nicht einem einzelnen Bereich zugeordnet 
werden können). 

 
Bitte wenden Sie sich mit Ihrer Projektidee 
vor der Antragstellung für eine 
telefonische Beratung an Frau Dr. Beate 
Stock-Schröer: 
Telefon: 0201 56 305 10 
 
Wenn Sie sicher sind, dass Ihr Antrag zur 
CarstensStiftung passt, schreiben Sie eine 
maximal zweiseitige Antragsskizze aus 
der Inhalt und Ziel des Projektes, Kosten 
und Zeitrahmen sowie die Art der 
benötigten Mittel hervorgehen. Sollten 
weitere Förderer mit im Boot sein, nennen 
Sie diese bitte unbedingt. Bitte vergessen 
Sie die wichtigsten Literaturhinweise nicht. 
 
Senden Sie Ihre Antragsskizze zu einer 
ersten Bewertung per Email an Frau Dr. 
Beate Stock-Schröer: 
Email: b.stock-schroeer@carstens-stiftung.de.  
Sollte Ihre Antragsskizze positiv bewertet 
werden, fordern wir Sie zu Antragsstellung 
auf. Wir lehnen uns mit unseren 
Antragsbedingungen an die DFG an. Mit 
der Aufforderung erhalten Sie unsere 
Antragsbedingungen. 
 
Deadline: keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
https://www.carstens-stiftung.de/wir/informationen-
fuer-antragsteller.html 
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Alexander von Humboldt-
Stiftung 
 

Feodor Lynen-Stipendien für 
Postdocs 
6-24-monatige Projektförderung bei einem 
Gastlabor im Ausland für Nachwuchs-
wissenschaftler; 
2/3 Grundstipendium (1/3 vom Gastlabor) 
keine Antragsfristen; Antragstellung 5 
Monate vor geplantem Stipendiumsbeginn 
Weitere Informationen: 
https://www.humboldt-
foundation.de/pls/web/docs/F194/programminformat
ion_p.pdf 
 

Feodor Lynen-Stipendien für 
Senior-Scientists 
Flexible 6-18-monatige Projektförderung 
bei einem Gastlabor im Ausland für 
Wissenschaftler mit eigenem Forschungs-
profil; Aufteilung in 1-3 Aufenthalte 
möglich; 
2/3 Grundstipendium (1/3 vom Gastlabor) 
keine Antragsfristen; Antragstellung 5 
Monate vor geplantem Stipendiumsbeginn 
Weitere Informationen: 
https://www.humboldt-
foundation.de/pls/web/docs/F347/programminformat
ion_e.pdf 
 

63B63B63BForschungspreise für 
Spitzenwissenschaftler aus 
Deutschland 
Preise für Spitzenwissenschaftler aus 
Deutschland von ausländischen Partner-
organisationen aus: Belgien, Brasilien, 
Canada, Chile, Indien, Israel, Finnland, 
Frankreich, Japan, Korea, Neuseeland, 
Niederlande, Polen, Schweden, Spanien, 
Südafrika, Taiwan oder Ungarn 
Adressen abrufbar unter: 
http://www.humboldt-
foundation.de/pls/web/docs/F16243/adressen_ausl_partnerorganis
ationen.pdf 

Wilhelm Sander-Stiftung 
 
Förderung von Forschungsprojekten mit 
onkologischem Schwerpunkt; 
Sach-, Personal- & Reisemittel. 
Voranfragen werden erbeten an: 
HHHUUUstiftungsbuero@sanst.deUUU 
Keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
HHHUUUwww.sanst.deUUU 
 
 
 

8B8B8BUUULeopoldina 
 

61B61B61BPostdoc-Stipendium 
1-3-jähriges Ausslandsstipendium für 
herausragende promovierte Wissen-
schaftler und Wissenschaftlerinnen mit 
bereits vorhandenem Forschungsprofil; 
Grundstipendium, Sach- und Verbrauchs-
mittel 
keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
HHHUUUhttp://www.leopoldina.org/de/foerderung/das-
leopoldina-foerderprogramm/leopoldina-postdoc-
stipendium/UUU 

 
 
 

DAAD 
 
Der Deutsche Akademische Ausstausch-
dienst vergibt Stipendien für Studien-, 
Forschungs- und Lehraufenthalte im 
Ausland 
Keine Antragsfristen 
Weitere Informationen: 
https://www.daad.de/ausland/studieren/stipendium/d
e/70-stipendien-finden-und-bewerben/ 
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Meldungen 
 

Proteinvariante ASPP2kappa 
verantwortlich für Tumor-
entstehung und -progression 
 
Onkologen an der Universität Tübingen 
haben eine neue Proteinvariante entdeckt, 
die bei der Entstehung von Krebs und dem 
Verlauf der Erkrankung eine wichtige Rolle 
spielt: Entdeckt wurde die Proteinvariante 
namens ASPP2kappa ursprünglich in den 
Zellen von Leukämiepatienten. Dort 
konnten sie zeigen, dass der Krebs 
schneller wächst und sich medikamentös 
schwerer behandeln lässt, sobald diese 
besondere Eiweißform vorkommt. 
Inzwischen konnten die Forscher die 
Proteinvariante auch in einer Vielzahl 
anderer Tumore nachweisen. 
 
Das Besondere an der neu entdeckten 
Proteinvariante, die ein zentrales Gen im 
Signalweg des programmierten Zelltods 
betrifft, ist der dynamische Charakter der 
Entstehung: ASPP2kappa ist in gesunden 
Zellen nicht oder nur gering nachweisbar – 
und entsteht vermehrt als Reaktion auf 
Zellschädigungen, wie sie zum Beispiel in 
Folge radioaktiver oder ultravioletter 
Strahlung, schädlicher Umwelteinflüsse 
oder durch den Kontakt mit Giftstoffen 
eintreten. Die Tübinger Forscherinnen und 
Forscher gehen davon aus, dass die 
bislang unbekannte Proteinvariante 
entsteht, weil die DNA in den betroffenen 
Zellen fehlerhaft abgelesen wird. Im 
Anschluss daran bildet sich ein Protein, 
dem wichtige Bauteile fehlen. 
 
Im Normalfall würde die Zelle bei einer 
Schädigung von außen den kontrollierten 
Zelltod einleiten. Die fehlerhafte 
Proteinvariante aber bremst offenbar 

diesen Prozess aus und schützt die Zelle 
vor der Apoptose. 
 
Die bislang gültige These, dass nur 
Genmutationen ursächlich zur Entartung 
von Zellen führen, wird durch die aktuellen 
Forschungen ergänzt: offensichtlich führen 
Einflüsse von außen zu Ablesefehlern und 
somit zu Splicevarianten, die zu 
fehlerhaften Proteinen und ggf. entarteten 
Zellen führen. 
 
Die Erkenntnisse haben einerseits 
Bedeutung für das Verständnis der 
Tumorentstehung, bieten aber anderer-
seits auch Ansatzpunkte zur Verbes-
serung von Diagnostik und Therapie von 
Krebserkrankungen. Die Ergebnisse legen 
nahe, dass es künftig sinnvoll sein kann, 
schon vor dem Start einer Therapie zu 
prüfen, ob Krebspatienten in ihren Zellen 
ASPP2kappa aufweisen oder nicht. 
Darüber hinaus lasse sich aus einem 
Anstieg der Proteinkonzentration während 
der Behandlung ablesen, wie erfolgreich 
diese verlaufe – entsprechend gebe es die 
Chance, Therapien zukünftig individuell 
besser anzupassen. 
 
Weiterlesen 
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/30952616 
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Hinweise zur Anmeldung finden Sie hier: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
https://www.dgu-
forschung.de/veranstaltungen/workshops.html  

https://www.dgu-forschung.de/veranstaltungen/workshops.html
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Mit dem Workshop-Programm 2019 
fokussiert die AuF auf die Schwerpunkte 
Diagnostik des Urothelkarzinoms und 
Systematische Übersichtsarbeiten sowie 
auf das Training verschiedener Soft Skills. 
 
Alle in diesem Jahr angebotenen 
Workshops und Seminare finden im 
Rahmen von Jahrestagungen oder 
Kongressen statt, so dass die Teilnehmer 
ihre Anreise mit dem Besuch weiterer 
Veranstaltungen verbinden können. 
 
Die Skills-Workshops "Klinische Studien 
richtig planen", "Kommunikationstraining 
für Urologen" und "Molekularbiologische 
Techniken im Forschungslabor" finden am 
9. Januar im Rahmen des Jahresmeetings 
der GeSRU Academics in Frankfurt statt. 
Den Workshop "Urinzytologie vs. Histo-
pathologie des Urothelkarzinoms" bieten 
wir im Rahmen der UroAktuell-Veran-
staltung am 4. April in Berlin an. Der 
Workshop "Systematische Übersichts-
arbeiten" findet schließlich am 18. 
September am DGU-Kongress in 
Hamburg statt. 
 
Wie auch in den vergangenen Jahren 
bieten die Workshops einen höchst-
mögichen Qualitätsstandard und werden 
wieder von ausgewiesenen Expertinnen 
und Experten geleitet. 
 
Wir hoffen, dass das vorliegende 
Programm auf Ihr Interesse stößt und 
würden uns sehr freuen, Sie bald zu 
einem oder mehreren unserer Workshops 
begrüßen zu dürfen. 
 
 
 

Teilhahmegebühren 
Kursgebühr    75 € 
Ermäßigung für  
GeSRU, DGU-Alumni,  
UroFors- und UroEvidence  50 € 
 
 
 
Anmeldung 
Interessenten für die einzelnen Workshop-
Angebote melden sich bitte über die 
Seiten der jeweiligen Rahmen-
veranstaltung an. Bitte folgen Sie den 
Verlinkungen: 
 
• Die 3 Skills-Workshops über  

GeSRU Academics 2019 
Link abgelaufen 

 
• Urinzytologie vs. Histopathologie des 

Urothelkarzinoms via UroAktuell 2019:  
Link abgelaufen 

 
• Systematische Übersichtsarbeiten via 

DGU-Kongress 2019:  
http://www.dgu-industrie.de/1291.html 
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